
It's a Sony Tape.

Zwei Faktoren bestimmen die optimale Musikwieder-
gabe: die Anlage und die Cassette. Mit derselben Perfektion,
mit der Sony HiFi-Anlagen baut, baut Sony HiFi-Cassetten,
z.B.dieUX-Pro.

Ausgezeichnet: die Keramikbandführung. Der separat
eingesetzte „Ceramic-Guide" stabilisiert die Bandführung und
verhindert Reibungs-Vibrationen.

Ausgezeichnet: das Präzisionsgehäuse. Durch „Infinity-
Shaped" Gehäuseschalen mit zusätzlichen Versteifungen wird
das Modulationsrauschen unterdrückt und eine außerordent-
lich hohe Temperatur-Stabilität erreicht.

Ausgezeichnet im Test: Von „Stereo" wird die UX-Pro
im Test 9/88 als „sehr gut" empfohlen. Qualitätsstufe:

„Spitzenklasse".
Ihre Ohren dürfen das gerne überprüfen.
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Einer Teilauflage liegt ein Prospekt von Virgin Clas
bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.

MUSIK & MEINUNG

Gesamtaufnahmen -
gesamt nur
in Ausnahmen?

Zu Zeiten der den Musikfreund allein seligma-
chenden Langspielplatte gab es von ausgefallenen
Opern in vielen Fällen lediglich „ Große Quer-
schnitte ", was bei manchen Werken auch fraglos *
genügt haben dürfte. Der brillante Auszug aus -
Kienzls „Evangelimann" beispielsweise überzeugt
weit mehr als die vollständige Einspielung, denn er
macht Lust aufs Ganze, während umgekehrt dem
Hörer der glücklosen Gesamtpartitur der
Geschmack daran schnell vergehen kann. Freilich:

Integrale Aufnahmen sind unverzichtbar,
allein schon deshalb, weil sie neben der
„stummen" Partitur zumeist die einzige
Möglichkeit bieten, einen umfassenden
Eindruck eines Opernwerkes zu gewinnen
- im Gegensatz zur Bühnenpraxis, bei der
oft arg gestrichen wird.

Opernproduktionen auf Schallplatte
geben j edoch bisweilen lediglich vor, voll-
ständig zu sein. Denn beim Abhören,
spätestens beim Vergleich mit der Partitur
oder dem Klavierauszug kommt das böse
Erwachen: „CompleteRecordings" sind

häufig doch nur Stückwerk. Besonders bedauerlich
und irreführend ist dies, wenn keine Alternativen auf-
dem Schallplattenmarkt existieren, wie etwa bei
Alexander Zemlinskys jüngst veröffentlichtem
„Traumgörge" oder Franz Schmidts „Notre
Dame". Zu loben sind da Produzenten, die (z.B. bei
Thomas' „Mignon", Giordanos „Fedora" oder ;
Mozarts „LeNozzedi Figaro") sogar Alternativ-
Arien mitaufzeichnen, die vordem noch selten auf-
geführt wurden. Als Gesamtaufnahmen deklarierte
Einspielungen sollten also ein Garant für unge-
kürzte Aufführungen sein. Übertragen auf andere
Bereiche des Marktes, ist die Praxis mancher
Labels sonst schlichtweg als Verpackungsschwindel
zu bezeichnen. Peter P. Pachl
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